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Vetterwîrtfcbaft.
}er ben a p ft gum SBetter fjat,

Srtegt auf ©rben immer fatt.
Sriedjt ju Sreug ber Sirdje ©oBn
Stadj ber Opposition

SBie Se St o r b e g frärjt fein ©afin
SJÎefir banadj, roaS er getan
©ine $ f r ü n b e friegt bann er :

groangigtaufenb granfen fdjroer.

SBer non 3©9JÎ ber ©djroager roarb,
SBeitcte fiefj aud) nidjt Bart;
SBoEte burd) ©eßeimoertrag
©idj er f djfe idj en nadj unb nadj

Sippe afê ötegent, SJtonardj
Unb © i o t II i ft e " nidjt farg -
SBaS bem fiegt an SRedjt" nodj quer,
©ilft gertelegrapfiteren ©3t!

SInguoettern ftdj bie Sunft
Söradjte ftet« nodj ®ofb unb Ounft!
Unb roer redjt uerftefjt nur fte,

SBIet&t fein unbefannt' (Senie.

SBenn SBoeten Slbferflug
©em D f n m p audj nätjer trug,
Äugte fettern 90tiftbeet=SBlat3

©djtaucr au« fidj ftet« ber ©paij.

©onbern, ift'S audj eine ©djmadj,
©in Seit treibt ben anbern nadj:
(S et b geig tjier unb ©fjr geig bort
©djart fid) um ben Starrenßort.
Saum ein SBetter ringsum lebt,
©er ftdj nidjt gu Beben* ftrebt
Unb ba« SBort: 333er ftrebt, ber irrt'
Saum uerfeitte Söpfe rüfjrt.

Sraffe Ueber fiebung nodj
SSIieB ber SJtcnfdjfiett brücfenb Sodj.
©afj er mefir afg anb're fei,
©ünft ftdj meift ein Sopf ooE ©preu,
Sfber ba man bie nidjt ftefit,
©ebt er ftdj burd) ba« ©e&lüt",
»fäfjt ftdj, bi« er oben ftefjt
Steben »SBetter ÜJlajeftät".

© o fjodj treibt'« bie SBeüerngunft.
Slber roo bfeibt ba Sßernunft?
£>, bie ftefit auf ® e i ft e S - ©öß'n,
Sjon ben SSettern" ungefefi'n
Stefit ba ooE ©umor unb l a d) t

© o tj e r * ©treber 3t i e b e r tradjt
Säfjt bett SBläfifrofdj ungeniert,
SBi« Pdjftfelbft er e ï p l o b i e r 1 1

fiöbcre ôcbusterballadc.
gred) nadj ©eine.

©8 ift ein Dtecfe gegogcn, ein Star" nom 3ur ift en ftanb,
£>in, roo er tjat etroa« gerodjen oon oerberbtem ©ittlidjf eitSftanb

©in ift er, Bat Söfn berounbert, am Stfieine bie grofje ©tabt,
©ie © bie niele Bunbert, Sapetlen unb Sirdjen Bat.

©at SIrm in SIrm bann mit SJtoeren unb fonftigem SBfaffengegüdjt

(Sefucfit bie Sunft gu Befefiren", unb fafj ob SBoeten (Seridjt.

©djfug forfdj über einen Seiften, ©ötfie unb St i e f etj e mit Socf

SBcjubeft com mueferbummbreiften, fittfidjteitSfüfternen ©djoef

3n ber ©eimat aber fie neeften ben ©ero« be« ©ittengeridjt« :

SBleiß Sdjufter bei beinen SBanbeften, non ber Sunft oetftefift bu --nidjt«!"

Hn 6cneral Kuropatkin.
Suropatfin, fiör' midj an: SBiEft bu ba« SJttdjttge treffen,

©ann fafj bidj uon bem Saren ntdjt, fo furdjtbar Sl(ejej=äffen.

©ie ßaltifdje glotte ooE ©offnung giefit sum Stiegen au« Bofiem Storben,
Saum bafj fte unfdjulbtge SOtenfdjen fiefit, beginnet ifir feeoenttidj SJÎorben.

SBei SJtnfjfanb roar biefe« ja ftet« ber SBraudj, gu roüten mit feinen ©orben;
©odj ift ifire Espérance" aud) bafür gu SBaffer geroorbrn.

SJtidj freut e« jebegmal aufjer;
orbentfidj jungfräuftdj, roenn idj unfet
fdjöneS (Sefdjledjt oelofhjen ober auto=

mobilifieren fefie. ©in SBferb regieren
madjt ftdj roofil audj nett, aber mit
bem SRofj ftnb eS groei Söpfe, bie ftdj

bodj mandjmal nidjt redjt oerftefjen,
unb ein SBierbein ift ©amenfüfjdjen,
roenn'S fefjlt, entfdjieben überlegen;
aber auf bem SBelo unb auf bem

Sluto erfdjeint ba« SBeib at« roelt=

befierrfdjenb, unb baS SJtannSgefdjöp«

ftefit befdjâmt am ©cf roenn mtt feuri=

gen 3ünbaugen, fltegenben Böpfen
unb reigenbem ©oljnlädjeln baS mu=

tige SBeib ifin auf bie ©eite jagt,

roo er oieEeidjt fidjer ift. 3Sdj roibme meinen meljr oerftönbigen ©djroeftern

Bier ein fdjöne« Sßoem im SJtablertempo.
SBie ift e« mir fo fliegerlidj, fo geit unb Dtaum Beftegerlidj,

©ie ©trafjen ftolg burdjflatterlidj unb SDtenfdj unb ©ier nertatterlidj,
©o 30tann«gebilbe Büfinerlidj unb boppelt ftdj oerfdjönerfidj,
©o rafdj nadj Oben fteigerlidj unb Keine güfje geigertidj,
©o fünf fierunter rutfdjerfidj unb bodj nidjt nieberputfdjerfidj.
Stur tapfer, mutig, ritterlidj, SBaffanten unerbitterlidj
Stadj redjts unb tinf« uerjagerlidj, oor ©unben unoergagerltdj.
SBo'8 etroa roenig fäuberlidj unb roinbig ift unb ftäuberttdj,
SBo Seute ladjen Büberlidj, baS SIEe« gefit oorübertidj,
Unb fdjtiefjlidj Bleibt aEeinigltdj, roa« SDtannSfameeten peinigltdj;
SBie roir fte fräulidj, bämiglidj, mit Uebertreff Befdjämiglidj
SBeßanbetn gang oerädjterlidj, non Oben fier beträdjterlidj.
3fir SDturren ift oergeBerltdj, baS SBeiB ift ftdj erßeBerfidj,
©aS SeBen ftdj oerguetertidj unb nidjt meBr unterbruefertidj,

©agegen frei ftdj füßletlidj unb SlergerniS abfüßterlidj,
Sie ©trafjen frofi burdjraberlidj unb feinen SDtann begnabiglidj.

gür ©udj lauf idj ooraniglidj, roer midj oerftefit ermafiniglidj,
SBirb Beut ©ulalianiglidj.

^^f:rrftTTr?P^

Stanislaus an Ladislaus.

eliäpter SSruotBer!
©afiu fdjofin geßeerb, roie tte SBinbertfiurer (Srangengaffen mißb tem

Xoggbor SnuS g'©orf gegangen fint? ©fir metnbe tie Stafiturßeiüfereine
ferlaiben bie Seite, im (Stanggfieigfaüe nid)t meer gum SIrtjb gu tauoen unt
ifjr (Salb gu befialben, roolurdj 3noefgion8grangBeiben enbfteBen fofilen.
SIper tie (Srangengaffen viee eegrotorum Bapen epen noeß nidjb ten

gerrftanb, tafj fie roifjen tafj roem ®ott tBen ©oggbor g;pt, bem gipb er

audj ttjen gerftant. @o tänfen fte Baft: tafj aigne (Salt fcfjpafiren fei im=

mer nodj pefjer alfj le faltfdje ©tagnoffe gu gauffen. ©em ©etr ©oggbor
rourte audj nodj gefagb, tafj bie ©rangen erfdjt tann ten glatnerifdjen Sußr=

pffufdjeren ifjr ®ätt fdjiggen roänn fte fon ten fiodjmoHroeifjen ©oggboren

fdjofjn UnßeiE Baar auSge ftani8 unb fabiëslauft SBorten ftnb!
©fj roitt an anteren Drben rooE audj nidjt anberfdj ge&en alfj in SBinter=

bur, tenn bie ©djufimadjer fint audj nidjt briefelegirb unb ©ißneraugen
roadjfen todj.

©fj SBirt bänn moE äntlidj 3eit fain» nttt ten gopfigen SSefoßrmuns

bungen abguoaljren, roo tßaS tumme golf ainen ©oggber gußb machen

muS, ©Beer in ainem unperoadjben Slugenpligg Sfinem fon t&eer Uniferftbäb
an tfien Sopf gefdjmiffen roorten ifjtl

Abropeau ©aftu audj gefieerb, tafj tfjer ®aifjer SBiEfiefm faine

Sufigumpft tfimer nodj aupb, tfiem SBafjer Bot unb audj ifieer BreifjifcBe

Santbag SBibber le ®anatjtfortnge begomen foljl? SIper i ®anä&le Braudjg

audj Slbmifiräte, SItfenäfile, Sticffidjt aupfi ®arbinä&le (peim Sentrumm)
tann oerner nodj ©djfSf djipfif e, ® anoBnenpo tte, geBanfeerbe
Sreufeer, t^aBer rot&r palt SBibber in ttjeer SSrefje tie afjtbe Sreutjers
©onat^ee roerten anftimen fjeeren aupb tfieer gangen Sinie ©Beer alben

SReptfittien! SIper tie grefjfe ©eltenbfiab tefj 3aBrBunterg ifjt unb pleipt
todj tie ftgreidje SBefdjiefjung einiger SBBifdjetpotte im englifdjen ©anafif

burdj bie grofjmädjbige pafttfdje Sßfilotte, tie mi&r jebSt patt nodj
olotterer oorgomt alfj maine unb taine SeifenbeetB, roomib ©idj Berglidj

grüfjt ©ain rrr ©tanislau«.
©fiäpi: ©eigifd) eBe=n=ä8 SBremi üBerdju a ber SBiefifdjau? SBift ä grufami

gfeEegi

gribli: 3ä fdju, roä mä bä mit föttigem SBeB fä SBremi üBerdjäm, djänt
mir bte gang Somifftu ber SBuggel ufe ftiege.

©fiäpi: ©ue nu nüb ä fo leib; eS ift fdju mänge mit be fetjünfte ©offntge
i b'S gu dju, er ift roüeft Biubenabe g'djit! SBänn bu ä mal aftatt
im SBiimunät mit ä mä ©äuptti SBeB im DDtäie mit ä mä fdjüne
SItrag im 3U ufruggtift, gingS ber oieEedjt au nüb Beffer.

gribli: ©a« überlu=n=idj bir unb anbere gfdjtbe Süte. gdj Ba'« mit em

SSeB. SBänn mit ®altlig au ämal b'S SDtul uftuet, fo tuet er'S bä

bodj njieber öppä gu, er fjät'S nüb roie oiel

©fiäpi: SBift gab ä djlei ä ®iftdjrott, baS Bift, Iä6 roeibli rouel.

Vetter^irtsckà
)er den Papst zum Vetter hat,

Kriegt auf Erden immer satt.

Kriecht zu Kreuz der Kirche Sohn
Nach der Opposition

Wie Le Nordez, kräht kein Hahn
Mehr danach, was er getan
Eine Pfründe kriegt dann er:
Zwanzigtausend Franken schwer.

Wer von IHM der Schwager ward,
Bettete sich auch nicht hart;
Wollte durch Geheimoertrag
Sich erschleichen nach und nach

Lippe als Regent, Monarch
Und C i v i l l i st e " nicht karg -
Was dem liegt an .Recht" noch quer,
Hilst zertelegraphieren ER!

Anzuvettern sich die Kunst
Brachte stets noch Gold und Gunst!
Und wer recht versteht nur sie,

Bleibt kein unbekannt' Genie.
Wenn Poeten Adlerflug
Dem Olymp auch näher trug.
Äugte fettern Mistbeet-Platz
Schlauer aus sich stets der Spatz.

Sondern, ist's auch eine Schmach,

Ein Keil treibt den andern nach:

Geld geiz hier und Ehrgeiz dort
Schart sich um den Narrenhort.
Kaum ein Vetter ringsum lebt,
Der sich nicht zu .heben" strebt
Und das Wort: .Wer strebt, der irrt'
Kaum verkeilte Köpfe rührt.

Krasse Ueber Hebung noch

Blieb der Menschheit drückend Joch.
Dah er mehr als And're sei,

Dünkt sich meist ein Kopf voll Spreu,
Aber da man die nicht sieht,

Hebt er sich durch das .Geblüt",
Bläht sich, bis er oben steht
Neben .Vetter Majestät".

S o hoch treibt's die Vetternzunft.
Aber wo bleibt da Vernunft?
O. die steht auf G e i st e s - Höh'n,
Von den .Vettern" ungeseh'n

Steht da voll Humor und lacht
.Hoher" Streber Nieder tracht
Läßt den Blähfrosch ungeniert,
Bis höchstselbst er explodiert!

k>ökere Sckusterballacle.
Frech nach Heine.

Es ist ein Recke gezogen, ein .Star" vom Zur ist en st and,
Hin, wo er hat etwas gerochen von verderbtem Sittlichkeitsstand

Hin ist er, hat Köln bewundert, am Rheine die große Stadt,
Die H - -, die viele hundert, Kapellen und Kirchen hat.

Hat Arm in Arm dann mit Roeren und sonstigem Pfafsengezücht

Gesucht die Kunst zu .bekehren", und saß ob Poeten Gericht.

Schlug forsch über einen Leisten, Göthe und Nietzsche mit Kock

Bejubelt vom muckerdummdreisten, sittlichkeitslüsternen Schock

Jn der Heimal aber sie neckten den Heros des Sittengerichts!
.Bleib Schuster bei deinen Pandekten, von der Kunst verstehst du nichts!"

)Zn General kuropatkin.
O Kuropatkin, hör' mich an: Willst du das Richtige treffen.
Dann laß dich von dem Zaren nicht, so furchtbar Alexej-äffen.

Die baltische Flotte voll Hoffnung zieht zum Kriegen aus hohem Norden,
Kaum daß sie unschuldige Menschen sieht, beginnet ihr sreoentlich Morden.

Bei Rußland war dieses ja stets der Brauch, zu wüten mit seinen Horden;
Doch ist ihre ^svörairos" auch dasür zu Wasser gewordrn.

Mich freut es jedesmal
außerordentlich jungfräulich, wenn ich unser

schönes Geschlecht velositzen oder

automobilisieren sehe. Ein Pferd regieren
macht sich wohl auch nett, aber mit
dem Roß sind es zwei Köpfe, die sich

doch manchmal nicht recht verstehen,

und ein Vierbein ist Damensüßchen,

wenn's fehlt, entschieden überlegen;
aber auf dem Velo und auf dem

Auto erscheint das Weib als
weltbeherrschend, und das Mannsgeschöps

steht beschämt am Eck, wenn mit feurigen

Zündaugen, fliegenden Zöpfen
und reizendem Hohnlächeln das mutige

Weib ihn auf die Seite jagt,

wo er vielleicht sicher ist. Ich widme meinen mehr verständigen Schwestern

hier ein schönes Poem im Radlertewpo.
Wie ist es mir so fliegerlich, so Zeit und Raum besiegerlich,

Die Straßen stolz durchslatterlich und Mensch und Tier vertatterlich,
So Mannsgebilde hllhnerltch und doppelt sich verschönerlich,

So rasch nach Oben steigerlich und kleine Füße zeigerlich,

So flink herunter rutscherlich und doch nicht niederputscherlich.

Nur tapser, mutig, ritterlich, Passanten unerbitterlich
Nach rechts und links verjagerlich, vor Hunden unverzagerlich.

Wo's etwa wenig säuberlich und windig ist und stäuberlich,

Wo Leute lachen büberlich, das Alles geht vorüberlich,
Und schließlich bleibt alleiniglich, was Mannskameelen peiniglich;
Wie wir sie fraulich, dämiglich, mit Uebertress beschämiglich

Behandeln ganz verächterlich, von Oben her beträchterlich.

Ihr Murren ist vergeberlich, das Weib ist sich erheb erlich,

Das Leben sich verzuckerlich und nicht mehr unterdruckerlich,

Dagegen frei sich sühlerlich und Aergernis abkühlerlich,
Die Straßen froh durchraderlich und keinen Mann begnadiglich.

Für Euch lauf ich voraniglich, wer mich versteht ermahniglich,
Wird heut Eulalianiglich.

>7^rrrsll7fM

Stanislaus an I^aclislaus.

eliäpter Bruother!
Hastu schohn geheerd, wie tie Winderthurer Grangengassen mihd tem

Toggdor Knus z'Torf gegangen sint? Ehr meinde tie Nahturheillfereine
serlaiden die Leite, im Granggheizfalle nicht meer zum Artzd zu lauven unt
ihr Gäld zu beHalden, woturch Jnvekzionsgrangheiden endstehen sohlen.

Aper tie Grangengassen vi<>> <c>Frc>tor»m hapen epen noch nichd ten

Ferrstand, taß sie wißen tatz wem Gott then Toggdor gipt, dem gipd er

auch then Ferstant. So tänken sie halt: tah aigne Gält schpahren sei

immer noch petzer altz le saltsche Tiagnosse zu gausfen. Tem Herr Toggdor
wurte auch noch gesagd, tatz die Grangen erscht tann ten glarnerischen Kuhr-
pffuscheren ihr Gält schiggen wänn sie son ten Hochwollweihen Toggdoren
schohn Unheil! baar ausge stanis- und ladis-laust Worten sind!
Eh wirt an anteren Orden woll auch nicht andersch gehen alh in Winterdur,

tenn die Schuhmacher sint auch nicht briefelegird und Hihneraugen
wachsen toch.

Eh Wirt dänn woll äntlich Zeit sain, mit ten zopfigen Befohrmun-
dungen abzuvahren, wo thas tumme Folk ainen Toggder guhd machen

mus, Theer in ainem unpewachden Augenpligg Ainem fon theer Unisersidäd

an then Kopf geschmissen warten iht!
^brovsau! Hastu auch geheerd, tah ther Gaiher Willhelm saine

Kuhzumpft ihmer noch auph them Watzer Hot und auch theer breihische

Lantdag Widder le Ganahlsorlage begomen sohl? Aper 4 Ganähle brauchz

auch Admihräle, Arsenähle, Ricksicht auph Gardinähle (peim Centrumm)
tann verrier noch Schl8schiphfe, Ganohnenpo tte, gebantzerde
Kreutzer, thaher wihr palt Widder in theer Brehe tie ahlde Kreutz er-
Sonathee werten anstimen Heeren auph theer ganzen Linie Theer alden

Repthilien! Aper tie greßte Heltendhad teh Jahrhunterz iht und pleipt
toch tie sigreiche Peschiehung einiger Phischerpotte im englischen Ganahl
durch die grohmächdige palttsche Phlotte, tie mihr jedst palt noch

vlotterer vorgomt alh maine und taine Leisenbeeth, womid Tich herzlich

grüht Tain rrr Stanislaus.
Chäpi: Heigisch ebe-n-äs Premt überchu a der Viehschau? Bist ä grusami

gsellegi

Fridli: Jä schu, wä mä dä mit söttigem Veh kä Premi überchäm, chänt

mir die ganz Komissiu der Buggel use stiege.

Chäpi: Tue nu nüd ä so leid; es ist schu mänge mit de schünste Hoffnige
i d's Zu chu, er ist wüest hindenabe g'chit! Wänn du ä mal astatt
im Wiimunät mit ä mä Häuptli Veh im Mäie mit ä mä schüne

Atrag im Zu ufruggtist, gings der viellecht au nüd besser.

Fridli: Das überlu-n-ich dir und andere gschide Lüte. Ich ha's mit em

Veh. Wänn mit Galtlig au ämal d's Mul ustuet, so tuet er's dä

doch wieder öppä zu, er hät's nüd wie viel

Chäpi: Bist gad ä chlei ä Gistchrott, das bist, läb weidli wuel.
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